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Im Raster erweitert

Vor zwanzig Jahren wurden auf der Steig, ausserhalb des Dorfs Appenzell, 
neue Werkstätten und ein Wohnheim erstellt. Der Bau für 75 Personen  
wird heute von 95 Menschen genutzt und bewohnt. Um der Nachfrage  

nach Plätzen auch langfristig gerecht zu werden, ergänzt ein neuer  
Erweiterungsbau die Werkstätten.

Text: Martina Wundling

D as Ensemble an der Schnitt-
stelle zur Landwirtschafts-
zone passt sich der Topogra-

fie an. Der eigenständige Punktbau 
spannt zusammen mit den bestehen-
den Bauten einen Innenhof auf; nur 
ein Korridor verbindet den Neubau 
mit dem Bestand im Norden. Der 
quadratische Grundriss basiert auf 
einem Rastersystem, das innen wie 
aussen ablesbar ist. Das Unterge-
schoss bildet einen massiven Sockel 
als Basis für den Holzbau. 

Die vertikale Strukturie-
rung der Fassade sowie die Zelt-
dachkonstruktion prägen die Er-
scheinung. Am obersten Punkt der 
leicht geneigten Dächer befindet 
sich ein grosses Oblicht, getragen 
von vier schrägen Stützen, das die 
zentrale Erschliessung belichtet. 
Über die Treppe in der Mitte gelangt 
man in die Gruppenräume der Ate-
liers. Das durchgehende Fenster-
band im Erdgeschoss gewährt einen 
uneingeschränkten Blick in die Ap-
penzeller Streusiedlungslandschaft 
und in den Alpstein. Drei Geschosse 
mit drei ebenerdigen Ein- und Aus-
gängen nutzen die Vorteile der vor-
herrschenden Topografie. •

Martina Wundling,  
Redaktorin Architektur

F
o

to
s:

 D
an

ie
l 

A
m

m
an

n

Oberflächen aus Weisstanne sind aussen wie innen sichtbar belassen.

Wohn- und Arbeitsstätte Steig,  
Appenzell

Bauherrschaft 
Steig – Wohnen und 
Arbeiten, Appenzell

Architektur 
Kellenberger Architektur, 
Appenzell 

Bauleitung 
rsp bauleitung, Herisau

Holzelemente 
Ulmann Holzbau, 
Appenzell

Holzfassade 
Peter Manser, Appenzell

Geschossfläche 
1548 m²

Gebäudevolumen 
6947 m³

Bauzeit 
Februar 2023 bis  
August 2024

Baukosten (BKP 1–9) 
6.7 Mio. Fr.

Bauten in Kürze


